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ABKÜRZUNGEN
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AC Wechselstrom
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PE Schutzerde

L Leitung

LED Licht emittierende Diode 

MID Messgeräterichtlinie
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1 - SICHERHEITSINFORMATIONEN

VORSICHT
(GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGES)

VORSICHT: DAS LADEGERÄT FÜR ELEKTROFAHRZEUGE MUSS VON EINEM LIZENZIERTEN ODER ERFAHRENEN 
ELEKTRIKER GEMÄSS DEN GELTENDEN REGIONALEN ODER NATIONALEN ELEKTROVORSCHRIFTEN UND 
-STANDARDS MONTIERT WERDEN.

 

VORSICHT
Der Wechselstromnetzanschluss und der Lastplan des Ladegeräts für 
Elektrofahrzeuge werden gemäß den von den Behörden festgelegten 

elektrischen Vorschriften und Normen der jeweiligen Region oder des Landes geprüft und genehmigt. Bei 
der Installation mehrerer Ladegeräte für Elektrofahrzeuge wird der Ladeplan entsprechend festgelegt. Der 
Hersteller haftet in keiner Weise, weder direkt noch indirekt, für Schäden oder Risiken, die durch Fehler 
verursacht werden, die aufgrund des Wechselstromnetzanschlusses oder der Lastplanung auftreten können.

 

 

VORSICHT: FÜR GERÄTE OHNE NOTRUFTASTE;
Wenn an der Ladestation außerhalb des normalen Betriebs eine verdächtige Situation oder ein Notfall 
auftritt, unterbrechen Sie zunächst den Ladevorgang am Fahrzeug (mit dem entsprechenden Schalter 
oder der Taste, die je nach Modell variieren können) und ziehen Sie dann den Stecker ab. Als alternative 
Option sollten Sie in Betracht ziehen, den MCB oder den RCCB in der Schalttafel auszuschalten, an der 
das Produkt vom Installateur mit Strom versorgt wird.

WICHTIG - Bitte lesen Sie diese Anweisungen vollständig durch, bevor Sie das 
Gerät installieren oder in Betrieb nehmen.

1.1 - SICHERHEITSWARNUNGEN
•	Bewahren Sie dieses Handbuch an einem sicheren Ort auf. Diese Sicherheits- und Bedienungshinweise 

müssen für spätere Bezugnahme an einem sicheren Ort aufbewahrt werden.
•	Überprüfen Sie die auf dem Typenschild angegebene Spannung und verwenden Sie die Ladestation 

nicht ohne entsprechende Netzspannung.
•	Betreiben Sie das Gerät nicht weiter, wenn Sie Zweifel an seiner normalen Funktion haben oder 

wenn es in irgendeiner Weise beschädigt ist – schalten Sie die Netzstrom-Schutzschalter (MCCB und 
RCCB) im vorgeschalteten Verteilerkasten aus. Wenden Sie sich an Ihren Händler vor Ort.

•	Die Umgebungstemperatur beim Laden sollte zwischen –35 °C und +50 °C (ohne direkte 
Sonneneinstrahlung) und einer relativen Luftfeuchtigkeit zwischen 5 % und 95 % liegen. Verwenden 
Sie die Ladestation nur innerhalb dieser angegebenen Betriebsparameter.

•	Der Gerätestandort sollte so gewählt werden, dass eine übermäßige Erwärmung der Ladestation 
vermieden wird. Hohe Betriebstemperaturen durch direkte Sonneneinstrahlung oder Wärmequellen 
können zu einer Verringerung des Ladestroms oder einer vorübergehenden Unterbrechung des 
Ladevorgangs führen.
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•	Die Ladestation ist für den Einsatz im Außen- und Innenbereich vorgesehen. Es kann auch an 
öffentlichen Orten verwendet werden.

•	Um das Risiko von Feuer, Stromschlag oder Produktschäden zu verringern, setzen Sie dieses Gerät 
nicht starkem Regen, Schnee, Gewittern oder anderen Unwettern aus. Darüber hinaus darf die 
Ladestation keinen verschütteten oder verspritzten Flüssigkeiten ausgesetzt werden.

•	Berühren Sie die Endklemmen, den Elektrofahrzeugstecker und andere gefährliche stromführende 
Teile der Ladestation nicht mit scharfen Metallgegenständen.

•	Vermeiden Sie die Einwirkung von Wärmequellen und stellen Sie das Gerät nicht in der Nähe von 
entflammbaren, explosiven, aggressiven oder brennbaren Materialien, Chemikalien oder Dämpfen 
auf.

•	Explosionsgefahr. Dieses Gerät verfügt über interne Lichtbogen- oder Funkenbildung verursachende 
Teile, die keinen entzündlichen Dämpfen ausgesetzt werden dürfen. Es sollte nicht in einer Nische 
oder unterhalb des Bodenniveaus angebracht werden.

•	Dieses Gerät ist nur zum Laden von Fahrzeugen vorgesehen, die während des Ladevorgangs keine 
Belüftung benötigen.

•	Um Explosions- und Stromschlaggefahr zu vermeiden, stellen Sie sicher, dass der angegebene 
Leistungsschalter und RCD an das Gebäudenetz angeschlossen sind.

•	Die Unterseite der Ladestation muss sich auf Bodenniveau (oder darüber) befinden.
•	Die Verwendung von Adaptern oder Umrüstadaptern ist nicht zulässig. Die Verwendung von 

Kabelverlängerungssets ist nicht zulässig.
•	Der zulässige Stromwert der Servicesteckdose beträgt maximal 10A.

 WARNUNG: Lassen Sie Personen (einschließlich Kinder) mit eingeschränkten physischen, 
sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder mangelnder Erfahrung und/oder Kenntnissen niemals 
unbeaufsichtigt elektrische Geräte benutzen.

 VORSICHT: Dieses Fahrzeugladegerät ist ausschließlich zum Laden von Elektrofahrzeugen 
vorgesehen, die während des Ladevorgangs keine Belüftung benötigen.

1.2 - ANWEISUNGEN ZUM UMGANG MIT EINEM BRAND AN EINER LADESTATION FÜR 
ELEKTROFAHRZEUGE
•	Persönliche Sicherheit: Wenn Sie einen Brand oder Anzeichen einer Gefahr bemerken, ist Ihre 

eigene Sicherheit das Wichtigste.  
Gehen Sie kein Risiko ein.

•	Sofortige Benachrichtigung der Rettungsdienste: Kontaktieren Sie die entsprechenden Notdienste 
in Ihrer Region. 

•	Ladevorgang abbrechen:  Wenn dies gefahrlos möglich ist, trennen Sie das Ladekabel vom Fahrzeug 
und der Ladestation.

•	Verwendung von Feuerlöschmitteln: Wenn ein Feuerlöscher oder andere Feuerlöschgeräte in der Nähe 
sind und Sie in deren Verwendung geschult sind, versuchen Sie, das Feuer zu löschen. Riskieren Sie 
jedoch niemals Ihre eigene Sicherheit.

•	Vermeiden Sie direkten Kontakt mit dem Feuer: Versuchen Sie nicht, das Feuer zu löschen, wenn Sie 
nicht über die entsprechende Ausrüstung oder Kenntnisse verfügen oder wenn das Feuer zu groß 
oder gefährlich ist.
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•	Gehen Sie von der Station weg: Wenn das Feuer außer Kontrolle gerät oder an Stärke zunimmt, 
entfernen Sie sich von der Ladestation, halten Sie jedoch einen Sicherheitsabstand ein.

•	Vermeiden Sie das Einatmen von Rauch: Versuchen Sie, das Einatmen von Rauch zu vermeiden. 
Wenn möglich, decken Sie Nase und Mund mit einem feuchten Tuch oder Kleidung ab.

•	Warnen Sie andere Personen in der Umgebung. Informieren Sie andere Personen in der Nähe über 
die Brandgefahr und fordern Sie sie auf, den Bereich zu verlassen.

•	Warten Sie auf den Notdienst. Nachdem Sie den Bereich sicher verlassen haben, warten Sie an 
einem für Sie sicheren Ort auf das Eintreffen der Rettungskräfte.

•	Keine Rückkehr zum Bahnhofsgelände: Kehren Sie erst zum Gelände der Ladestation zurück, wenn 
die Rettungskräfte ihren Einsatz abgeschlossen haben.

•	Meldung des Vorfalls: Wenden Sie sich an den Kundensupport, um den Vorfall zu melden.
Denken Sie daran: Sicherheit steht an erster Stelle. Im Brandfall wenden Sie sich immer an die örtlichen 
Rettungsdienste und befolgen Sie deren Anweisungen.

1.3 - WARNUNGEN VOR BODENVERBINDUNGEN
•	Die Ladestation muss an ein zentral geerdetes System angeschlossen werden. Der in die Ladestation 

eintretende Erdungsleiter muss mit der Geräteerdungsöse im Inneren des Ladegeräts verbunden 
werden. Dies sollte mit Stromkreisleitern ausgeführt und mit der Geräteerdungsschiene oder dem 
Erdungskabel an der Ladestation verbunden werden.  Der Anschluss an die Ladestation liegt in der 
Verantwortung des Installateurs und Käufers. 

•	Um das Risiko eines Stromschlags zu verringern, schließen Sie das Gerät nur an ordnungsgemäß 
geerdete Steckdosen an. 

•	WARNUNG Stellen Sie sicher, dass die Ladestation während der Installation und Verwendung ständig 
und ordnungsgemäß geerdet ist.

1.4 - WARNUNGEN VOR STROMKABELN, STECKERN UND LADEKABELN
•	Stellen Sie sicher, dass Stecker und Steckdosen auf der Ladestationsseite kompatibel sind.
•	Ein beschädigtes Ladekabel kann einen Brand verursachen oder einen Stromschlag verursachen. 

Verwenden Sie dieses Produkt nicht, wenn das flexible Ladekabel oder Fahrzeugkabel ausgefranst 
ist, eine beschädigte Isolierung aufweist oder andere Anzeichen einer Beschädigung aufweist.

•	Stellen Sie sicher, dass das Ladekabel gut positioniert ist, sodass niemand darauf tritt, darüber 
stolpert oder es beschädigt oder belastet wird.

•	Ziehen Sie nicht mit Gewalt am Ladekabel und beschädigen Sie es nicht mit scharfen Gegenständen.
•	Berühren Sie das Netzkabel/den Netzstecker oder das Fahrzeugkabel niemals mit nassen Händen, 

da dies zu einem Kurzschluss oder Stromschlag führen kann.
•	Um Brand- oder Stromschlaggefahr zu vermeiden, verwenden Sie dieses Gerät nicht mit einem 

Verlängerungskabel. Wenn das Netzkabel oder das Fahrzeugkabel beschädigt ist, muss es vom 
Hersteller, seinem Servicepartner oder ähnlich qualifizierten Personen ersetzt werden, um Gefahren 
zu vermeiden.

•	Verwenden Sie beim Anschluss an das Hauptstromverteilungskabel einen entsprechenden Schutz.
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1.5 - ERFORDERLICHE VORLIEGENDE SCHUTZMASSNAHMEN
•	An die vorgelagerte Verteilertafel muss ein Blitzschutz der Klasse I/B angeschlossen werden. Die 

empfohlene Mindestkabellänge zwischen Ladegerät und Schutzgerät beträgt 10 m. *Das Ladegerät 
enthält ein Überspannungsschutzgerät (SPD) der Klasse II. 

•	MCCB (Thermic Magnetic Adjustable) muss an den vorgeschalteten Verteilerkasten angeschlossen 
werden.

•	An den vorgeschalteten Schrank muss ein Fehlerstromschutzschalter (Toroid) angeschlossen werden.
•	Ein einpoliger 63-A-Sicherungsautomat muss im vorgeschalteten Schrank auf der Neutralleitung 

platziert werden. 
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400**

400 kW
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360V (-%10) 695A

Details zu Kabelverschraubungen für PU         
                       

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

M50; x32 (DC OUTPUT)

M50; x12 (AC INPUT)

M32; x1
(NEUTRAL CABLE)

M
25

; x
8 

(D
U 

AC
 IN

PU
T)

M
20

; x
9 

(D
AT

A 
CA

BL
E)

      

1 2 3 4 5 6 7 8
DC+ DC+

DC- DC-1 2 3 4 5 6 7 8

1 2 3 4 5 6 7 8

1

L1

L1

L1

L2

L2

L2

L3

L3 PE PE PE

L3

2 3 4 5 6 7 8

 

 
 

N

    



Deutsch - 5© VESTEL MOBILITY - Alle Rechte vorbehalten

 

HINWEIS: Die in der Abbildung gezeigte Montageplatte und die Verschraubungen entsprechen der 
Werksleistung von 720 kW. Je nach der in den Anlagen zu bevorzugenden Produktleistung obliegen 
die Montageplattenänderungen aufgrund des Kabelquerschnitts dem Kunden.

Verteilungseinheit (DU)
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Details zu den Kabelverschraubungen der Verteilungseinheit (DU)
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DC-Kabelanschlüsse für einzelne Verteilungseinheiten (DUs):
Die Ladestation unterstützt maximal vier DU-Verbindungen zur PU. Die DUs müssen in einer 
bestimmten Reihenfolge mit der PU verbunden werden. Unabhängig davon, ob vier DUs verwendet 
werden oder nicht, sollten die Verbindungen gemäß der folgenden Abbildung hergestellt werden. 
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2 - BESCHREIBUNG
Dieses Produkt wurde für einen Ladevorgang von Elektrofahrzeugen mit einem geeigneten Ladesystem 
gemäß der Norm IEC 61851-1 für das Pilotstandardsignal entwickelt. Dieses Dokument beschreibt die 
spezifischen Funktionen und Eigenschaften der entsprechenden Varianten von Ladestationen und 
Messgeräten in Bezug auf elektrische Energie in Übereinstimmung mit § 46 der deutschen Mess- und 
Eichverordnung (MessEV) unter Berücksichtigung von PTB-A 50.7 und dem PTB-REA-Dokument 6-A. 
Zertifiziert nach MessEG und MessEV sind nur die folgenden Modelle: 
EVC-XD**-EICH

Gemäß dem deutschen Mess- und Eichgesetz kann die Ladestation nach kWh abgerechnet werden. 
Sie können das deutsche Mess- und Eichgesetz einsehen, das in Kapitel 14 beschrieben wird.

LEISTUNGSEINHEIT

Name des Modells

EVC-XP-Serie (Namenskodierung: EVC-XP***) 

1. Sternchen (*): Nennausgangsleistung 
720 : 720 kW DC-Ausgangsleistung 
400 : 400 kW DC-Ausgangsleistung

2. Sternchen (*): Versorgungseingang 
133 A Nur Wechselstromversorgung 
3. Sternchen (*): Maximale Anzahl an Ladeschnittstellen 
8 :  Leistungseinheit zur Versorgung von bis zu 8 
Ladeschnittstellen 

Gehäuse EVC-XP

VERTEILUNGSEINHEIT

Name des Modells

EVC-XD-Serie (Namenskodierung: EVC-XD**-EICH) 

1. Sternchen (*):  Anzahl der Ladeschnittstellen 
CC : Verteilungseinheit mit flüssigkeitsgekühltem oder 
ungekühltem Doppel-CCS-Ladeausgang

2. Sternchen (*):  Max. Ausgangsstrom pro Ladeschnittstelle 
600 :  Max. 600 A Ausgangsstrom pro Ladeschnittstelle

Gehäuse EVC-XD
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3 - ALLGEMEINE INFORMATIONEN
3.1 - EINFÜHRUNG DER PRODUKTKOMPONENTEN

          

1

2

3

            

1- Zugangsabdeckung für Lüfter, Relais und 
Hauptschalter

2- Anzeige-LEDs  
Rot: Wenn am Eingang der Einheit aktiver 
Wechselstrom verfügbar ist, ist der 
Leistungsschalter geöffnet.
Grün: Wenn am Eingang der Einheit 
aktiver Wechselstrom verfügbar ist, ist 
der Leistungsschalter geschlossen und die 
Stromversorgungseinheit betriebsbereit. 

3- Not-Aus-Taster

                                                                            
 

1
2
3

4

6
7
8

9
10

11

5

         

1- LED 
2- Branding-Bereich 
3- Display 
4- Ladekabel 
5- RFID-Lesegerät und Tasten 
6- Zahlungsterminal (optional) 
7- MID-Zähler (optional)  
8- DC-Ausgang 
9- Zugangsabdeckung für interne 
Komponenten und Platinen 
10- CCS- Sockel-LED 
11- QR-Code Label der Bedienungsanleitung
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3.2 - MASSZEICHNUNGEN

LEISTUNGSEINHEIT

VERTEILUNGSEINHEIT
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3.3 - LCD-ANZEIGE
Mit dieser Anzeige lassen sich die verschiedenen Messwerte und die zugehörigen Einheiten und 
Register im Klartext anzeigen.

PRODUKTSTART-ANZEIGE

Firmenlogo 
Seriennummer des Geräts

Kennungen der DCBM-Firmware-Versionen

Integritätsprüfungen für rechtlich relevante Firmware-Bestandteile

Öffentlicher Schlüssel des Geräts, für die Authentifizierung im LEM-Format  
(d. h. ohne OCMF-RFC5480-Header), öffentlicher Schlüssel mit OCMF-
Format ist in der Datenmatrix auf der Vorderseite des Geräts codiert.

Testbildschirm

Die Texte auf der Anzeige werden in einer Schleife zyklisch angezeigt. Alle 8 Sekunden erscheint die nächste 
Anzeige.  Solange das Messgerät einen Verbraucher misst, wird die Anzeige dauerhaft beleuchtet und der 
Bildlauf der Anzeige läuft weiter.
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3.4 - PRODUKTE MIT ZERTIFIZIERTEM ENERGIEZÄHLER
Die Authentifizierungsmethoden RFID/Autocharge zeigen zu Beginn der Transaktion unterschiedliche Daten im 
Energiezähler-Register auf dem Display an.

RFID/Autocharge                               
 

         

Datum und Uhrzeit vor Ort zu Beginn der Transaktion Gesamtdauer der Transaktion
RFID/Autocharge                                

        

Customer RFID/Autocharge ID             
             

           

Kabelkompensation, EVSE-Kennungseingabe und Ladepunkt-ID_Sw-Version_Tarif  
(chargepointid_Sw version_tariff) mit Währung
RFID/Autocharge

           

Energieregister zum Ende der Transaktion.
RFID/Autocharge                                  
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3.5 - TYPE PLATE
The type plate is located in the center right of the EV charger. The CE marking, the serial number 
and the electrical characteristics of the charger are indicated on the label. Read the instructions 
before first use.

tung

IP/IK Schutzklasse
Verwendungszweck
Temperaturber

telle    Stecker 1 (CCS)   Stecker 2 (CCS)

Imax

Umax

6A
600A
200V DC
920V DC

6A
600A
200V DC
920V DC

Modell
Baujahr
Netzspannung
Frequenz

trom

: EVC-XDCC600-EICH
: 2025
: 230V AC P+N+PE
: 50/60 Hz
: 16A AC Max. ; 2x600A DC Max.

DE-M 25 1948 DE CSA 23 B 023 M

: 720kW Max.
: Klasse A

Schutzklasse : Klasse 1

: IP54/IK10
: Innen und Außenber
: -35°C to 50 °C( +40ºC to 
+50ºC w�th derat�ng)

Hersteller: VESTEL MOBİLİTE SANAYİ VE TİCARET A.Ş. EGE 
SERBEST BÖLGE ŞUBESİ Zafer SB Mah. Ayfer Sok.No: 22 İç 
Kapı No: 1 Gaz�em�r, İzm�r/Türk�ye 
Importeur: Vestel Holland B.V. Germany Branch 
O��ce Parkr�ng 6 85748 Garch�ng b. München Germany 

 Example of a type plate for EVC-X

3.6 - ÖFFENTLICHER SCHLÜSSEL
Auf der Vorderseite des Messgeräts ist ein QR-Code mit dem öffentlichen Schlüssel im Vollformat 
aufgedruckt. Die Signatur lässt sich über einen öffentlichen Schlüssel verifizieren.

Informationen zum öffentlichen Schlüssel

  

Öffentlicher Schlüssel (für die Messkapsel, abgebildet auf dem Typenschild des Messgeräts der 
Ladestation in Form eines QR-Codes).
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4 - TECHNICAL SPECIFICATIONS
 LEISTUNGSEINHEIT

Schutzart Klasse - I

Leistungsaufnahme

Stromspannung 230/400 VAC ±10 % , 50/60 Hz

Aktuell 1220 A max. / Phase

Verbindung 3P - N - PE

Leistungsfaktor > 0,98 für über 50 % der Nennleistung

Effizienz Nennleistung

Ausgangsleistung Spannungsbereich 200 - 1000 Vdc

Gesamtleistung 720 kW

Maximaler Strom pro 
Ladeschnittstelle

750 A (Geringere Stromstärken können 
vom Leistungseinheit  entsprechend den 
Zapfsäulenspezifikationen bereitgestellt werden.)

Leistungsaufteilung Dynamische Leistungszuweisung in 80-120-kW-Schritten

Geräuschpegel < 80 dBA im Durchschnitt aus 1 m Entfernung von vorne bei 25 °C

Elektrische Schutzfunktionen Überstrom / Überspannung / Unterspannung / Kurzschluss / 
Übertemperatur / Überspannungsschutz

 VERTEILUNGSEINHEIT

Schutzart Klasse - I

Leistungsaufnahme
Stromspannung 200 – 1000 V DC 

Aktuell 600 A pro Ladeschnittstelle für EVC-XD*600-Modelle

Ausgangsleistung

Spannungsbereich 200 - 1000 Vdc

Maximale Leistung 720 kW

Maximaler 
Strom pro 
Ladeschnittstelle 

Bis zu 600 A für EVC-XD*600-Modelle mit flüssigkeitsgekühltem Kabel 
und DC-Messung

CCS-
Schnittstellen-
konformität

IEC 62196-1 / 3 / 3-1
IEC 61851-1 / 23 / 24
ISO 15118-1 / 2 / 3 / 20
DIN 70121

Geräuschpegel < 65 dBA im Durchschnitt aus 1 m Entfernung von vorne bei 25 °C

Interner Schutz RCBO Typ A für internen SELV-Schaltkreis, 
Isolationsüberwachung für DC-Ausgänge, Überstrom-/
Überspannungs-/Unterspannungs-/Kurzschluss-/
Übertemperatur-/Überspannungsschutz (Typ 1, Typ 2)

DC Metering (Optional) Gleichstromzähler gemäß IEC 62052-11:2020

Weitere Sicherheitsfunktionen Not-Aus-Taster (optional), Neigungssensor, Türschalter, 
vorgeschalteter Schutzschalterauslöser (NC)
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5 - BENUTZEROBERFLÄCHE UND AUTHENTIFIZIERUNG
Anzeige 27-Zoll-Farb-TFT-LCD

Benutzerschnittstelle Kapazitiver Touchscreen

RFID-Lesemodul ISO-14443A/B und ISO-15693

Automatische Authentifizierung (optional) AutoCharge mit MAC

Kreditkartenleser (optional) Kontaktloser Kreditkartenleser mit PIN auf Glas

6 - KONNEKTIVITÄT
LAN-Konnektivität Ethernet

Mobilfunkverbindung 
(Stromversorgungseinheit)

GSM 900/1800 UMTS 900/2100
LTE-Band 1/3/7/8/20/28A

OCPP-Spezifikation OCPP 1.6 J, OCPP 2.0.1 (via OTA Update)

7 - MECHANISCHE SPEZIFIKATIONEN
Material Metal

Schutzart 
Schutz vor eindringendem Eindringen
Aufprallschutz

IP54
IK10 

Kühlung der Leistungseinheit Zwangsbelüftung mit Lüfter

Kabelkühlung (optional) Flüssigkeitsgekühltes Kabel mit passivem Wärmetauscher und Lüfter

Kabellänge 5,50 m mit Kabeleinzug
4,00 m ohne Kabeleinzug

Abmessungen  
(Produkt)

Leistungseinheit 2014 mm (H) x 1052 mm (B) x 1344 mm (T)

Verteilungseinheit 2000 mm (H) x 637 mm (B) x 422 mm (T)
(ohne Kabeleinzugshalter)

Abmessungen 
(mit Verpackung)

Leistungseinheit 2260,0 mm (H) x 1250,0 mm (B) x 1500,0 mm (T)

Verteilungseinheit 2200,0 mm (H) x 1000,0 mm (B) x 1000,0 mm (T)

Gewicht 
(Produkt)

Leistungseinheit 1080 kg

Verteilungseinheit 280 kg (flüssigkeitsgekühlt)

255 kg (ungekühlt)	

Gewicht mit 
Verpackung

Leistungseinheit 1265 kg

Verteilungseinheit 330 kg (Flüssigkeitsgekühlt)

305 kg (ungekühlt)	
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8 - UMWELTSPEZIFISCHE TECHNISCHE DATEN

Betriebsbedingungen

Temperatur

Luftfeuchtigkeit

Höhe

-35 °C bis +50 °C (Derating wird über +40 °C bis +50 
°C angewendet)
Für Produkte mit Kreditkartenoption -20°C bis + 50°C 

5 % – 90 % (relative Luftfeuchtigkeit, nicht kondensierend)

0 - 2.000 m

Wird das Produkt spannungsfrei in kalter Umgebung (t < -20 °C) aufbewahrt, muss es sich vor der 
Stromentnahme eine gewisse Zeit aufwärmen können.

Nachdem das Produkt bei niedrigen Temperaturen mit Energie versorgt wurde, sollte es auf 
die Aktivierung des Heizelements im Ladegerät warten, und der Ladevorgang sollte erst danach 
durchgeführt werden.

9 - TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN DER MESSKAPSEL
Modell DCBM_N1M_6000C20_0000C00

DCBM_N2M_6000C20_0000C00

Hersteller LEM INTERNATIONAL SA

Zeichen des Typ-Prüfungszeugnisses DE-20-M-PTB-0075

Iref [A] 120

Imax [A] 600

Imin [A] 6

Messgerätkonstante [imp./kwh] 1000

Un [V] 150/1000 V

Betriebstemperatur -25…+70 °C

Genauigkeitsklasse B

Firmware-Version (Messgeräteinheit) 2.3.0.1

Firmware-Version (Sensoreneinheit) 0.1.3.0

Prüfsumme der Firmware (Messgeräteinheit) 0x7BE605E0439539EECE15E856

Prüfsumme der Firmware (Sensoreneinheit) 0x3CBB
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10 - ERFORDERLICHE AUSRÜSTUNG, WERKZEUGE und ZUBEHÖR
10.1 - MITGELIEFERTE INSTALLATIONSGERÄTE und ZUBEHÖR 

M10×20 SCHRAUBE x6 (PU)

M10 Unterlegscheibe x6 (PU)

M10 Federscheibe x6 (PU)

M8x30 SCHRAUBE x6 (pro DU)

M8-UNTERLEGSCHEIBE x6 (pro DU)

M8-Federscheibe x6 (pro DU)

AUGENSCHRAUBE x4 (pro DU) 

DICHTUNGSSCHEIBE x4 (pro DU)

1 Satz (x2) Schlossschlüssel

FERRITKLEMME x16 (pro DU)
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10.2 - EMPFOHLENE AUSRÜSTUNGEN und WERKZEUGE

Ø20 Bohrspitze Schlagbohrmaschine PC Kreuzschlitzschraubendreher

RJ45-Crimpzange Cat5e- oder Cat6-
Ethernet-Kabel Schraubenschlüsselsatz Hammer

M20 Stahl-Spreizanker 
x8 (4+4)

RJ45 Male 

Anschluss
20-200 Nm 

D: 40 mm H: 43 mm
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11 - LADESTATION INSTALLIEREN
Es wird empfohlen, dass die Schrauben im Inneren des Produkts den Salzsprühnebeltest nach ASTM 
B117 über 72 Stunden bestehen. Es wird empfohlen, dass Schrauben außerhalb des Produkts eine 
Beständigkeit von über 480 Stunden aufweisen.

 WARNUNG: GEFAHR EINES STROMSCHLAGS UND EINER VERLETZUNG. SCHALTEN SIE DIE 
HAUPTVERSORGUNG DER LADESTATION AUS, BEVOR SIE MIT DEN INSTALLATIONSSCHRITTEN 
DURCHFÜHREN.

 WARNUNG: UM VERLETZUNGEN ODER BESCHÄDIGUNGEN AN DER LADESTATION ZU 
VERMEIDEN, STELLEN SIE SICHER, DASS DER INSTALLATIONSBEREICH GEEIGNET IST UND DER 
BODEN DEM GEWICHT DER LADESTATION STEHEN KANN.

11.1 - FUNDAMENT, AUSRICHTUNG UND PLATZIERUNG
Die Abmessungen des Betonfundaments sind wie folgt:

Betonfundament für die Leistungseinheit 

 
1.  Graben Sie eine Fundamentgrube im Boden entsprechend den in der Abbildung gezeigten 
Abmessungen des Betonfundaments.
2. Machen Sie im Beton von oben nach unten rechteckige Zwischenräume für die Kabel, die von 
der Hauptversorgung (3P+N+PE), den Kommunikationskabeln (Datenkabel und Glasfaserkabel) und 
den Gleichstromkabeln zwischen PU und DU kommen. Die Abmessungen und die Position auf dem 
Betonfundament sind in der Abbildung oben dargestellt. 
3. Bei der Montage muss zu allen Seiten der PU ein Mindestabstand von 110 Zentimetern eingehalten 
werden.
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4. Erstellen Sie die erforderlichen Kabelkanäle auf dem Betonfundament, wie in den Betonbildern 
gezeigt.
5. Die Oberseite des Fundaments muss mindestens 20 mm über dem Boden liegen. 
6. Öffnen Sie alle Abdeckungen des Produkts mit den Schlüsseln.
7. Für die Kabelmontage im Schrank sollte eine Kabellänge von 80 cm oberhalb des Fundaments 
vorhanden sein. Abbildung unten.
8. Bohren Sie 4 Löcher mit den in der Abbildung unten gezeigten Abmessungen in das Betonfundament 
und schrauben Sie in diese Löcher einen M20 x 170 mm großen Spreizbolzen, wie in der Abbildung 
unten gezeigt.

Verschiedene Winkel von Beton:
20

400

400200

200

FRONT

20

400

200

400 200

BACK



Deutsch - 21© VESTEL MOBILITY - Alle Rechte vorbehalten

RIGHT

20

400

320320 200

200

200

200

      

1013

140 772

140

140

772 140

1013

9. Platzieren Sie die untere Abdeckung (Basis) der Leistungseinheit so auf dem Betonfundament, dass 
die Basislöcher der PU mit diesen Dehnschrauben (4 Einheiten) in der Abbildung unten ausgerichtet 
sind. Ziehen Sie die Dehnschrauben mit Muttern fest. Die Art der verwendeten Dehnschrauben ist in 
der Abbildung unten dargestellt.

Heben Sie dann das PU* an, indem Sie die vier Aufhängeklammern oben am PU verwenden. Platzieren 
Sie die PU auf der Basis. Befestigen Sie dann die PU mit den mitgelieferten Schrauben (6 Stück) an 
ihrer Basis.

*Während des Transports muss der Schlingenwinkel mindestens 60 Grad betragen. Die Schlingenlänge 
muss für diesen Winkel geeignet sein.



Deutsch - 22© VESTEL MOBILITY - Alle Rechte vorbehalten

M20

60º m�n

60º m�n

Alle Produktbilder dienen nur zu repräsentativen Zwecken.
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BETONFUNDAMENT FÜR DIE VERTEILUNGSEINHEIT 

 

M20 

1. Graben Sie eine Fundamentgrube im Boden entsprechend den in der Abbildung gezeigten 
Abmessungen des Betonfundaments.
2. Machen Sie im Beton von oben nach unten rechteckige Zwischenräume für die Kabel, die von 
der Hauptversorgung (3P+N+PE), den Kommunikationskabeln (Datenkabel und Glasfaserkabel) und 
den Gleichstromkabeln zwischen PU und DU kommen. Die Abmessungen und die Position auf dem 
Betonfundament sind in der Abbildung oben dargestellt. 
3. Bei der Montage muss zu allen Seiten der Verteilungseinheit (DU) ein Mindestabstand von 65 
Zentimetern eingehalten werden.

 
 

Draufsicht 
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4. Erstellen Sie die erforderlichen Kabelkanäle auf dem Betonfundament, wie in den Betonbildern 
gezeigt.
5. Die Oberseite des Fundaments muss mindestens 20 mm über dem Boden liegen.  
6. Öffnen Sie alle Abdeckungen des Produkts mit den Schlüsseln.
7. Für die Kabelmontage im Schrank sollte eine Kabellänge von 80 cm oberhalb des Fundaments 
vorhanden sein. Abbildung unten.
8. Bohren Sie 4 Löcher mit den angegebenen Abmessungen in das Betonfundament und schrauben 
Sie in diese Löcher einen M20x170 mm-Spreizbolzen, wie in der Abbildung unten gezeigt.

Verschiedene Winkel von Beton:
 

FRONT 
BACK

 

RIGHT

LEFT

TOP
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1. Entfernen Sie die Schrauben der Grundplatte, die oben auf der DU montiert ist.
2. Montieren Sie die Grundplatte auf der Betonoberfläche.
3. Platzieren und richten Sie das Gerät wie in der Abbildung gezeigt auf der Grundplatte aus.
4. Zum Anheben sollten die Ringschrauben oben an der Einheit montiert werden.
5. Die Einheit sollte über den Betonsockel gehoben werden. 
*Während des Transports muss der Schlingenwinkel mindestens 60 Grad betragen. Die Schlingenlänge 
muss für diesen Winkel geeignet sein.
6. Die Ringschrauben sollten entfernt und die zu Beginn entfernten Schrauben an der Oberseite 
der Einheit montiert werden. Die Unterlegscheiben sollten mit den Schrauben zusammen befestigt 
werden.

1 2

3

4

5

6

Alle Produktbilder sind repräsentativ.

Sie können mit den Schritten zur „Kabelinstallation“ fortfahren.
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11.2 - KABELINSTALLATION  
11.2.1 - KABELINSTALLATION FÜR DIE STROMVERSORGUNG

1- Öffnen Sie die Abdeckungen des Produkts mit den mitgelieferten Schlüsseln, indem Sie den Griff 
drehen.
2- Entfernen Sie die Schrauben und die Abdeckung der Isolierplatten (vorne und hinten).

FRONT BACK

3- Für den Anschluss des Wechselstrom-Netzkabels ist die Unterseite des Leistungsschalters vorgesehen.

Alle Produktbilder sind repräsentativ.
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Positionen der Crimpkabelschuhe:
L1, L2, L3, PE. Crimpösen werden für 240mm2 für die 720-kW-Version und 185mm2 für die 400-kW 
-Version ausgewählt. Die Muttern für Kabelverschraubungen sind mit Kabelquerschnitten von 240 
mm2 und 185 mm2 kompatibel und entsprechen den Dichtungsstandards. 
Dieser Aufbau ist so ausgelegt, dass auch Kabel mit geringer Elastizität mit den Crimpösen auf der 
Sammelschiene montiert werden können, wie in der Abbildung dargestellt. Daher sind die Mittel-
punkte der Kabelverschraubungen und der Crimpösen auf derselben Achse (z-Achse) ausgerichtet, 
wie in der Abbildung gezeigt. Die Installation muss entsprechend der Abbildung erfolgen.

L1x3 L2x3 L3x3 PEx2
N L1x2 L2x2 L3x2 PE

N

 
 

720-kW-Version                                                       400-kW-Version
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4- DC-Ausgangskabel befinden sich zum Anschluss an der Unterseite der Sammelschienen.

Positionen der Crimpkabelschuhe:
Die Crimpösen für DC+- und DC--Kabel sind für die 720-kW-Version mit 240mm² und für die 400-kW-
Version mit 185mm² ausgewählt. Die Kabelverschraubungsmuttern sind mit Kabelabschnitten von 240 mm² 
und 185 mm² kompatibel und entsprechen den Dichtungsstandards. Dieser Aufbau ist so ausgelegt, 
dass auch Kabel mit geringer Elastizität mit den Crimpösen auf der Sammelschiene montiert werden 
können, wie in der Abbildung dargestellt. Daher sind die Mittelpunkte der Kabelverschraubungen 
und der Crimpösen auf derselben Achse (z-Achse) ausgerichtet, wie in der Abbildung gezeigt. Die 
Installation muss entsprechend der Abbildung erfolgen.

Kontaktfläche von Kabelverschraubungsmuttern und Crimpösen: 
Der Flächenkontakt zwischen Crimpkabelschuhen und Kabelverschraubungen muss der im 
Datenblatt angegebenen Auflagefläche entsprechen (mindestens 92 %) und zum jeweiligen 
Kabelquerschnitt passen.

                                                                                    
 

                           

240-M12 SKP für AC 
240-M10 SKP für DC

     

185-M12 SKP für AC 
185-M10 SKP für DC

    

35-M8 SKP
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5- Anschluss von Glasfaserkabeln in der Leistungseinheit

      

D
U

x 
B

D
U

x A

              

FRONT
DU

3 
A

DU
2 

A
DU

1 A

 C
FT

A 
1

CF
TB

 2

DU
4 

A

DU
3 

B
DU

4 
B

DU
2 

B
DU

1 B
 C

FT
A 

2
CF

TB
  1

BOTTOM BOTTOM

.  Grün markierte Kabel sind bereits in der Leistungseinheit angeschlossen 

.  Gelb markierte Kabel sind die Kabel aus der Verteilungseinheit. Je nach Anzahl der 
Verteilungseinheit (von 1 bis 4) können diese hinzugefügt und angeschlossen werden.

6- Führen Sie die Kabel durch die Kabelverschraubungen an der Unterseite der Ladestation.
7- Wenn Sie die AC-Netzkabel anschließen, schließen Sie zuerst das „Line PE“-Kabel, dann das „Line 
N“-Kabel und schließlich die dreiphasigen Kabel („Line 1“, „Line 2“, „Line 3“) wie unten gezeigt an:
Die Phasenfolge ist eine Drehung gegen den Uhrzeigersinn.
8- Wenn Sie die DC-Ausgangskabel anschließen, schließen Sie zuerst die „DC-“-Kabel und dann die 
„DC+“-Kabel an.
9- Ziehen Sie die Kabelverschraubungen mit einem verstellbaren Schraubenschlüssel mit 25 Nm fest.
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11.2.2 - KABELINSTALLATION FÜR DIE VERTEILUNGSEINHEIT

1- Öffnen Sie die Abdeckungen des Produkts mit den mitgelieferten Schlüsseln, indem Sie den Griff 
drehen.
2- Entfernen Sie die Schrauben und die Abdeckung der Isolierplatten (vorne und hinten).
3- Für AC- und DC-Netzkabel sind im unteren Bereich Sammelschienen zum Anschluss vorgesehen.

Kabelkausche:
Für die Versionen mit 720 kW und 400 kW werden Kabelkauschen L1, PE und N für 6mm2 ausgewählt, 
da die Kabelverschraubungsmuttern mit Kabelabschnitten von 6mm2 kompatibel sind und den 
Dichtungsstandards entsprechen.
Diese Konstruktion ist so konzipiert, dass Kabel mit geringer Elastizität mit den Kabelkauschenam 
Klemmenblock montiert werden können, wie in der Abbildung gezeigt. Daher sind die Mittelpunkte der 
Kabelverschraubungen und der Kabel auf dieselbe Achse (z-Achse) ausgerichtet, wie in der Abbildung 
gezeigt. Die Installation muss entsprechend der Abbildung erfolgen.
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L            N      PE

4- Die DC-Eingangskabel befinden sich zum Anschluss an der Unterseite der Sammelschienen.

Die im Paket enthaltenen Ferritklemmen sollten an jedem Gleichstromkabel installiert werden, bevor 
es an den Sammelschienen befestigt wird, wie in der Abbildung unten gezeigt.
Zum Befestigen jedes DC-Kabels werden zwei Ferritklemmen benötigt. 

     

DC+ DC+

DC-

DC-

Positionen der Crimpkabelschuhe:
Die Crimpösen für DC+- und DC--Kabel sind für die 720-kW-Version mit 240mm² und für die 400-kW-
Version mit 185mm² ausgewählt. Die Kabelverschraubungsmuttern sind mit Kabelabschnitten von 240 mm² 
und 185 mm² kompatibel und entsprechen den Dichtungsstandards. Dieser Aufbau ist so ausgelegt, 
dass auch Kabel mit geringer Elastizität mit den Crimpösen auf der Sammelschiene montiert werden 
können, wie in der Abbildung dargestellt. Daher sind die Mittelpunkte der Kabelverschraubungen 
und der Crimpösen auf derselben Achse (z-Achse) ausgerichtet, wie in der Abbildung gezeigt. Die 
Installation muss entsprechend der Abbildung erfolgen.
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5- Glasfaserkabelanschluss 

DU
x 

A 
 

DU
x 

B 
  

 

Verteilungseinheit Namen von 
Glasfaserkabeln

DU1 DU1 A-DU1 B

DU2 DU2 A-DU2 B

DU3 DU3 A-DU3 B

DU4 DU4 A-DU4 B
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11.2.3 - KONFIGURATION DER DREHSCHALTER-ID DER VERTEILUNGSEINHEIT
Stellen Sie die Drehschalter-IDs für die Steuerplatinen jeder Verteilungseinheit gemäß der 
folgenden Tabelle ein. 

Verteilungseinheit Drehschalter
DU1 0

DU2 1

DU3 2

DU4 3

WARNUNG
Stellen Sie nicht dieselbe Drehschalter-ID auf mehr als einer Verteilungseinheit ein.
Es sollte keine falsche Einstellung der Drehschalter-IDs geben
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ETHERNET-ANSCHLUSS DER LEISTUNGSEINHEIT
Rote Linie für die Ethernet-Kabelverbindung von DU zu PU
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ETHERNET-ANSCHLUSS DER VERTEILUNGSEINHEIT
Weiße Linie für die Ethernet-Kabelverbindung von DU zu PU.
Das vom Leistungseinheit  kommende Ethernet-Kabel sollte einmal durch den Ferritkern geführt werden, 
bevor es mit dem RJ45-Stecker abgeschlossen wird.
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11.2.4 - SIM-KARTENVERBINDUNG  
Öffnen Sie die Seitenabdeckungen wie im vorherigen Abschnitt beschrieben und stecken Sie die Micro-
SIM-Karten (Haupt -SIM- Karte und Ghost-OCPP-SIM-Karte) in die Modulsteckplätze auf der Platine, 
wie in der folgenden Abbildung gezeigt.

Alle Produktbilder sind repräsentativ.
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11.2.5 - PC MIT PU und DU-HMI KARTEN AN DAS GLEICHE NETZWERK ANSCHLIESSEN
Um auf die Webkonfigurations-Benutzeroberfläche zuzugreifen, müssen Sie zunächst Ihren PC und 
Ihr EV-Ladegerät mit demselben Ethernet-Switch verbinden oder das EV-Ladegerät direkt mit Ihrem 
PC verbinden.

ETHERNET HUB

Schalten Sie die Ladestation ein. Sie sollten Ihrem PC im Netzwerk 192.168.1.1/254 eine 
statische IP-Adresse zuweisen, um auf die WebUI der Leistungseinheit und der Verteilungseinheit 
zuzugreifen. 
Die statische IP-Adresse Ihres PCs sollte im Bereich zwischen 192.168.1.1 und 192.168.1.254 
liegen, mit Ausnahme von 192.168.1.10 (IP der Stromversorgungseinheit) und den IPs der 
Verteilungseinheit/-einheiten (192.168.1.40/41/42/... usw.). Beispielsweise kann 192.168.1.11 als 
statische IP für Ihren PC festgelegt werden. 
  
Nachdem Sie die statische IP Ihres PCs richtig eingestellt haben, verwenden Sie diese Adressen in 
einem beliebigen Browser, um eine Verbindung mit den WebUIs der Power Unit und Dispenser Units 
herzustellen. Verwenden Sie zum Verbinden der Power Unit-WebUI die Adresse 192.168.1.10. 
Um die WebUI der Dispenser Unit zu verbinden, verwenden Sie die von der Power Unit 
zugewiesenen Dispenser Unit-IPs, z. B. 192.168.0.40/41/… usw.
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11.3 - INBETRIEBNAHME ÜBER DIE WEB-KONFIGURATIONSOBERFLÄCHE
11.3.1 - ÖFFNEN DER WEBKONFIGURATIONSOBERFLÄCHE MIT DEM BROWSER 

Öffnen Sie Ihren Webbrowser und geben Sie 192.168.1.10 ein, was die IP-Adresse der HMI-Karte ist. 
Sie werden die Anmeldeseite in Ihrem Browser sehen; 
Jedes Produkt hat einen Benutzernamen und ein Passwort, die als Werkskonfiguration festgelegt sind. 
In diesem Abschnitt können Sie sich bei der Webkonfigurationsoberfläche anmelden, indem Sie die auf 
dem Etikett abgedruckten Konfigurationsinformationen eingeben. Benutzername und Passwort finden 
Sie auf dem Etikett, das auf dem
Kurzanleitung wie unten gezeigt.
Sie können das Passwort mit der Schaltfläche Passwort ändern auf der WEBUI-Anmeldeseite oder im 
Abschnitt Administrationspasswort auf der Registerkarte Systemwartung ändern.

Configurat�on
User Name:
Password:

 
https://vestelmob�l�ty.com/evc-documents/dc-stella-720?cat=e�chrecht-dc-stella-720

 

MOBILITY

For user manual, �nstallat�on gu�del�ne and other documents see manuals tab,

Visuelle Darstellung ist vorhanden

Passwort ändern:
Wenn Sie auf die Schaltfläche „Passwort ändern“ klicken, werden Sie auf die Seite „Passwort ändern“ 
weitergeleitet. 
Ihr Passwort muss mindestens 12, maximal 32 Zeichen lang sein und mindestens zwei Großbuchstaben, 
zwei Kleinbuchstaben, zwei Ziffern und zwei Sonderzeichen enthalten. 
Nachdem Sie Ihr aktuelles Passwort und das neue Passwort zweimal eingegeben haben, werden Sie 
erneut zur Anmeldeseite weitergeleitet, um sich mit Ihrem neuen Passwort anzumelden.  
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WEBUI FÜR DIE LEISTUNGSEINHEIT

HAUPTSEITE

Auf dieser Seite werden die Seriennummer der Ladestation, die Softwareversionen des Geräts, 
die OCPP-Geräte-ID, die Dauer nach dem Einschalten und die Verbindungsschnittstelle 
angezeigt.

ALLGEMEINE EINSTELLUNGEN

Auf dieser Seite können Sie auf Spracheinstellungen, Anzeigeeinstellungen, Logoeinstellungen, 
Neigungsschwelle, optionale Prepaid-Einstellungen, Anzeige-QR-Einstellungen und Einstellungen 
für die Kundendienstnummer zugreifen.

OCPP-EINSTELLUNGEN

Auf dieser Seite können die Haupteinstellungen der OCPP-Verbindung wie die Systemadresse 
des Ladepunktzentrums und die Ladepunkt-ID festgelegt werden. Außerdem können die OCPP-
Version und andere Ocpp-Konfigurationsparameter festgelegt werden.

NETZWERKSCHNITTSTELLE

Auf dieser Seite können Mobilfunk- und Ethernet-Einstellungen (LAN) vorgenommen werden.

ENERGIEMANAGEMENT

Auf dieser Seite kann die maximale Leistung des Ladepunkts begrenzt und eine ausfallsichere 
Leistungseinstellung vorgenommen werden. 
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SPENDERMANAGEMENT

Spenderverwaltung

„Spenderverwaltung“ ist für das Hinzufügen oder Entfernen von 
Spendern zum System verantwortlich.
Auf dieser Seite können einzelne Spender hinzugefügt und entfernt 
werden. Auf dieser Seite können Sie die IP-Adresse, Seriennummer 
und den Verbindungsstatus jedes Spenders sehen. Außerdem können 
Spenderaktionen wie Soft Reset, Hard Reset und das Senden der 
Konfiguration durchgeführt werden.

Aktuelle 
Spendereinstellungen

„Spenderstromeinstellungen“ steuert die Strombegrenzungen an 
den Anschlüssen des Spenders.
Diese Registerkarte wurde erstellt, um die Ströme der zum Spender 
gehörenden Anschlüsse anzupassen.
Die Strombegrenzung muss nach der Installation erfolgen.

SYSTEMWARTUNG

Auf dieser Seite können Protokolldateien heruntergeladen werden. Außerdem können Firmware-
Updates, Konfigurationssicherung und -wiederherstellung, Hard- und Soft-Reset, Änderung des 
Administratorkennworts und Zurücksetzen auf die Werkseinstellungen durchgeführt werden.

VERTEILUNGSEINHEIT WEBUI 

HAUPTSEITE

Auf dieser Seite werden die Seriennummer der Ladestation, die Softwareversionen des Geräts, 
die OCPP-Geräte-ID, die Dauer nach dem Einschalten und die Verbindungsschnittstelle 
angezeigt.

SYSTEMWARTUNG

Auf dieser Seite können Protokolldateien heruntergeladen werden. Außerdem können Firmware-
Updates, Konfigurationssicherung und -wiederherstellung, Hard- und Soft-Reset, Änderung des 
Administratorkennworts und Zurücksetzen auf die Werkseinstellungen durchgeführt werden.
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Erstinbetriebnahme der Kühleinheit mit installierten Kabeln. 
Stellen Sie sicher, dass alle Rohre, Sensoren und Kabel gemäß den Installationsanweisungen korrekt 
montiert sind. Um einen besseren Befüllvorgang zu gewährleisten, sollte die Kühlmitteltemperatur 
über 12 °C liegen. Es gibt zwei Fälle für den Kühlmittelstand.

Figure.1
Figure.2  Abbildung 1 Abbildung 2

Fall 1: Tank ist vorgefüllt (Standard bei Lieferung)
•	Der Tank ist für den Betrieb eines Kabels mit einer maximalen Gesamtlänge von 8 m vorgefüllt. Der 

Kühlmittelstand vor dem Anschließen des Kabels ist im Entlüftungsrohr sichtbar (Abbildung 1, Nr. 2).
•	Starten des Kühlsystems für 5 Minuten.
•	Wenn der Kühlmittelstand unter dem Warnniveau (Abbildung 2 Nr. 1) liegt, füllen Sie Kühlmittel 

gemäß der Anweisungsfall.2

Fall 2: Kühlmittel nachfüllen, um die richtige Kühlmittelmenge im Kühlsystem zu haben

Allgemeine Kühlmittelmenge: 1,1 dl pro Meter Kabel.
•	Überprüfen: Der Kühlmittelstand muss wie in Abbildung 2 Nr. 1 dargestellt sein (min. 100 mm, max. 

150 mm).
•	Öffnen Sie die Kappen Nr. 1 und Nr. 2 (Abbildung 1, Nr. 1 und Nr. 2).
•	 Verwenden Sie einen Trichter, um ein Verschütten zu vermeiden => schließen Sie den Trichter an 

das Rohr an Abbildung 1, Nr. 1
•	Rohr Nr.1 (Abbildung 1, Nr.1) => Kühlmittel einfüllen
•	 Rohr Nr. 2 (Abbildung 1, Nr. 2) => Entlüftungsloch
•	Der Kühlmittelstand muss mindestens 100 mm und höchstens 150 mm betragen, je nach 

Betrachtung 		  Rohr (Abbildung 2, Nr. 1)
•	 Schließen Sie die Kappen Nr. 1 und Nr. 2 (Abbildung 1, Nr. 2).
•	Starten des Kühlsystems für 5 Minuten.
•	Überprüfen: Der Kühlmittelstand muss wie in Abbildung 2 Nr. 1 sein. Wenn der Kühlmittelstand unter 

100 mm liegt, füllen Sie gemäß den Anweisungen in Fall 2 nach.
Schließen Sie die rechte Seitenabdeckung des Produkts, indem Sie den Griff mit dem mitgelieferten 
Schlüssel im Uhrzeigersinn weit drehen, wie im Abschnitt „Öffnen der Seitenabdeckungen“ gezeigt.
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12 - HNUNGSVERFAHREN GEMÄSS DER DEUTSCHEN 
MESS- UND EICHVERORDNUNG (MESSEV).

Daten mit Transparenzsoftware 
Dieser Abschnitt befasst sich mit der Abrechnung, der Übermittlung rechtlich relevanter Daten und dem 
Abrechnungsverfahren gemäß der deutschen Mess- und Eichverordnung (MessEV).
Bei dieser Ladestation werden die Informationen zur fortschreitenden kWh-Anzeige auf der nach Eichrecht 
zugelassenen MID-Anzeige des Zählers angezeigt.
Wenn Sie Ihre RFID-Karte zur Autorisierung des Ladevorgangs verwendet haben, können Sie die signierten 
Messdaten beim Betreiber Ihrer Ladestation oder Ihrem Anbieter für Elektromobilität anfordern.

Was ist Transparenzsoftware?
Mit Transparenzsoftware können Sie digitale Signaturen verifizieren. Entsprechend ihrer technischen 
Ausführung erstellt eine Ladestation digital signierte Zählerstände für jeden Ladevorgang, der an dieser 
Ladestation durchgeführt wird. Anhand dieser digitalen Signaturen können Sie die Messwerte zeitversetzt 
prüfen und so sicherstellen, dass während der Übertragung in Ihre Rechnung niemand ihre Messwerte 
manipuliert hat.
Wenn Sie die Transparenzsoftware verwenden möchten, müssen Sie sie zunächst herunterladen und dann 
auf Ihrem Desktop-PC öffnen.
Sie können die Transparenzsoftware über den folgenden Link herunterladen. Die Installation wird auf dieser 
Website erklärt.

https://www.safe-ev.de/en/transparency_software.php
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Wie funktioniert die Transparenzsoftware?
Transparenzsoftware v1.4.1
Mit dieser Software lässt sich eine digitale Signatur überprüfen. Entsprechend ihrer technischen Ausstattung 
erstellt eine Ladestation einen digital signierten Zählerstand, der mit der Ladestation verknüpft ist, an der 
ein Elektrofahrzeug aufgeladen wird. Mit dieser digitalen Signatur lassen sich die Messwerte zeitversetzt 
überprüfen. Als Verbraucher können Sie somit immer sicher sein, dass die geladenen kWh tatsächlich 
korrekt sind und dass die gemessenen Werte bei der Abrechnung der in Rechnung gestellten kWh nicht 
mehr geändert werden können.

LADEN DIGITALER SIGNATURDATEN
Wählen Sie die Zählerstände, die Ihnen zur Verfügung stehen, über die Funktion „Datei“/„Öffnen“ („File“ 
/ „Open“) aus und geben Sie den öffentlichen Schlüssel der Ladestation ein.



Deutsch - 44© VESTEL MOBILITY - Alle Rechte vorbehalten

DAS ERGEBNIS PRÜFEN
Überprüfen Sie das Ergebnis, um sicherzugehen, dass die Ergebnisse der Überprüfung der digitalen Signatur 
mit den Informationen auf Ihrer Rechnung oder Ihrem Abrechnungsbeleg übereinstimmen.

Bei Eingabe eines falschen öffentlichen Schlüssels wird folgende Fehlermeldung angezeigt.
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Fernübertragung von Messdaten an ein OCPP-Backend
Die Ladestation ist mit einem OCPP-Backend verbunden und der entsprechende signierte Mess- und 
Protokolldatensatz wird dem OCPP-Backend automatisch am Ende eines Ladevorgangs zur Verfügung 
gestellt.

Übermittlung von Datensätzen an Kunden
Die Übermittlung von Datensätzen an Kunden obliegt dem Betreiber der Ladestation und fällt nicht in den 
Zuständigkeitsbereich des Herstellers der Ladestation. Nach dem Ladevorgang werden die signierten 
Messdatensätze an ein zentrales OCPP-System übertragen und der Endbenutzer kann über eine 
Webschnittstelle, per E-Mail, über eine Smartphone-App oder auf ähnliche Weise auf diese Daten zugreifen. 
Die Datensätze liegen vorzugsweise im .xml-Format vor. Für den Fall, dass Sie die Daten der Ladevorgänge 
unter Zuhilfenahme einer Transparenzsoftware verifizieren müssen, wenden Sie sich bitte an den Betreiber 
Ihrer Ladestation oder an Ihren E-Mobilitätsanbieter, um die signierten Messdaten anzufordern.

Verifizierung der Messdaten mit der Transparenz- und Anzeigesoftware 
Mit der Transparenz- und Anzeigesoftware können Benutzer prüfen, ob die Messdaten von einer bestimmten 
Ladestation stammen und ob ihre Authentizität gewahrt wurde.
Die Ladestation verfügt über einen öffentlichen Schlüssel. Der öffentliche Schlüssel ist allgemein zugänglich 
und als QR-Code auf dem Typenschild der Messeinheit der Ladestation angegeben. Die Ladestation 
erstellt einen Datensatz mit Messdaten, die in der Messkapsel gespeichert werden. Anhand des signierten 
Messdatensatzes erstellt der Betreiber der Ladestation abschließend die Rechnung. Auf der Rechnung oder 
in einem Kundenportal müssen neben den signierten Messdaten auch der öffentliche Schlüssel in einem 
Format bereitgestellt werden, das mit der Transparenz- und Anzeigesoftware kompatibel ist.
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Nach dem Erhalt der Rechnung kann der Verbraucher die digital signierten Messwerte zusammen mit dem 
öffentlichen Schlüssel in die Transparenz- und Anzeigesoftware eingeben. Die Verifizierung der Signatur gibt 
dem Verbraucher die Möglichkeit, die Validität der Messwerte zu überprüfen. Zu diesem Zweck gleicht der 
Verbraucher die in der Transparenz- und Anzeigesoftware ausgewiesenen Werte mit den Rechnungsinhalten 
ab. Bei einer Validierung des Messdatensatzes durch eine Transparenzsoftware ist sichergestellt, dass der 
Datensatz unverfälscht und für die Rechnungsstellung zulässig ist. 
Die Transparenz- und Anzeigesoftware überprüft dabei folgende Daten:
Den öffentlichen Schlüssel als Identifikator der Ladestation. Der öffentliche Schlüssel kann zudem auf dem 
Typenschild der Messeinheit der Ladestation abgelesen werden. 
Richtiger gemessener Energiewert 
Richtige Benutzer-/Transaktions-ID

Überprüfung des signierten Messdatensatzes
So überprüfen Sie den Messdatensatz: 

1) Laden Sie eine Java-Laufzeitumgebung herunter und installieren Sie sie (diese steht für alle Betriebssysteme 
zur Verfügung und ist in der Regel bereits vorinstalliert, z. B. Oracle). 

2) Laden Sie die Transparenz- und Display-Software von 
https://www.safe-ev.de/en/transparency_software.php

3) Geben Sie folgende Daten in die Transparenz- und Anzeigesoftware ein:

− den signierten Messdatensatz 
− die Auswahl des „OCMF“-Formats 
− den öffentlichen Schlüssel der entsprechenden Ladestation
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4) Nachdem Sie die erforderlichen Daten eingegeben haben, kann mit der Überprüfung begonnen werden. 
5) Nachdem diese Prüfung abgeschlossen ist, muss überprüft werden, ob die Ergebnisse der Signaturprüfung 
mit den Informationen auf der Rechnung übereinstimmen.
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13 - ÜBERBLICK ÜBER DIE LADESTATION MIT BESCHREIBUNG 
DER PLOMBEN DES HERSTELLERS/BETREIBERS

13.1 - PLOMBEN DES HERSTELLERS
Während der Produktion werden die Messeinheiten des Ladegeräts mit Herstellerplomben versehen. 
In der folgenden Abbildung sehen Sie die Bilder der Eichrecht-Produktplomben EVC-X. 
Die in den rechteckigen Markierungen gezeigten Abschnitte kennzeichnen die Herstellerplombe..

Plast�c Seal 

 SEAL FOR MID METER    
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13.2 - EMPFOHLENE POSITIONEN DER BEDIENERSIEGEL
Es wird empfohlen, die Plombe an der Eingangsklemme anzubringen, nachdem das Kabel an das 
Produkt angeschlossen wurde und während der Installation des Ladegeräts für Elektrofahrzeuge.
 

Operator Seal

 

Bedienersiegel
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14 - RECHTLICHE INFORMATIONEN
14.1 - MESSRICHTIGKEITSHINWEISE GEMÄSS CSA-BAUMUSTERPRÜFBESCHEINIGUNG

I      Auflagen für den Betreiber der Ladeeinrichtung, die dieser als notwendige Voraussetzung für 
einen bestimmungsgemäßen Betrieb der Ladeeinrichtung erfüllen muss.  
Der Betreiber der Ladeeinrichtung ist im Sinne § 31 des Mess- und Eichgesetzes der Verwender des 
Messgerätes.

1.  Die Ladeeinrichtung gilt nur dann als eichrechtlich bestimmungsgemäß und eichrechtkonform 
verwendet, wenn die in ihr eingebauten Zähler nicht anderen Umgebungsbedingungen ausgesetzt sind, 
als denen, für die ihre Baumusterprüfbescheinigung erteilt wurde. 
2.  Die Ladeeinrichtung gilt nur dann als eichrechtlich bestimmungsgemäß und eichrechtkonform 
verwendet, wenn nur die unter Punkt 1.3.2.3.2 der aktuell gültigen BMP dieser 6.8-Geräte aufgelisteten 
Authentifizierungsmethoden verwendet werden.
3.   Der Verwender dieses Produktes muss bei Anmeldung der Ladepunkte bei der Bundesnetzagentur in 
deren Anmeldeformular den an der Ladeeinrichtung zu den Ladepunkten angegebenen Public Key mit 
anmelden! Ohne diese Anmeldung ist ein eichrechtkonformer Betrieb der Säule nicht möglich. Weblink: 
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Sachgebiete/ElektrizitaetundGas/Unternehmen_Institutionen/
E-Mobilitaet/start.html 
4. Der Verwender dieses Produktes hat sicherzustellen, dass die Eichgültigkeitsdauern für die Komponenten 
in der Ladeeinrichtung und für die Ladeeinrichtung selbst nicht überschritten werden.
5.   Der Verwender dieses Produkts hat sicherzustellen, dass Ladeeinrichtungen zeitnah außer Betrieb 
genommen werden, wenn wegen Stör- oder Fehleranzeigen im Display der eichrechtlich relevanten 
Mensch-Maschine-Schnittstelle ein eichrechtkonformer Betrieb nicht mehr möglich ist. Es ist der Katalog 
der Stör- und Fehlermeldungen in dieser Betriebsanleitung zu beachten. 
6. Der Verwender muss die aus der Ladeeinrichtung ausgelesenen, signierten Datenpakete - entsprechend 
der Paginierung lückenlos dauerhaft (auch) auf diesem Zweck gewidmeter Hardware in seinem Besitz oder 
durch entsprechende Vereinbarungen im Besitz des EMSP oder Backend-System speichern („dedizierter 
Speicher“), - für berechtigte Dritte verfügbar halten (Betriebspflicht des Speichers.). Dauerhaft bedeutet, 
dass die Daten nicht nur bis zum Abschluss des Geschäftsvorganges gespeichert werden müssen, sondern 
mindestens bis zum Ablauf möglicher gesetzlicher Rechtsmittelfristen für den Geschäftsvorgang. Für 
nicht vorhandene Daten dürfen für Abrechnungszwecke keine Ersatzwerte gebildet werden.
7.   Der Verwender dieses Produktes hat Messwertverwendern, die Messwerte aus diesem Produkt von 
ihm erhalten und im geschäftlichen Verkehr verwenden, eine elektronische Form einer von der CSA 
genehmigten Betriebsanleitung zur Verfügung zu stellen. Dabei hat der Verwender dieses Produktes 
insbesondere auf die Nr. II „Auflagen für den Verwender der Messwerte aus der Ladeeinrichtung“ 
hinzuweisen.
8.  Den Verwender dieses Produktes trifft die Anzeigepflicht gemäß § 32 MessEG (Auszug):
§ 32 Anzeigepflicht (1) Wer neue oder erneuerte Messgeräte verwendet, hat diese der nach Landesrecht 
zuständigen Behörde spätestens sechs Wochen nach Inbetriebnahme anzuzeigen…
9.  Soweit es von berechtigten Behörden als erforderlich angesehen wird, muss vom Messgeräteverwender 
der vollständige Inhalt des dedizierten lokalen oder des Speichers beim EMSP bzw. Backend-System mit 
allen Datenpaketen des Abrechnungszeitraumes zur Verfügung gestellt werden.
10. Der Verwender dieses Produkts muss sicherstellen, dass Tarifinformationen, die im Falle von 
punktuellem Laden am Info-Display der Ladeeinrichtung oder einem informativen Display eines Bezahl-
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Terminals angezeigt werden, mit den Tarifinformationen in der eichrechtlich vertrauenswürdigen Anzeige 
und dem signierten Datenpaket übereinstimmen.

II     Auflagen für den Verwender der Messwerte aus der Ladeeinrichtung (EMSP) 
Der Verwender der Messwerte hat den § 33 des MessEG zu beachten: 
§ 33 MessEG (Zitat)
§ 33 Anforderungen an das Verwenden von Messwerten

(1)    Werte für Messgrößen dürfen im geschäftlichen oder amtlichen Verkehr oder bei Messungen im
öffentlichen Interesse nur dann angegeben oder verwendet werden, wenn zu ihrer Bestimmung ein 
Messgerät bestimmungsgemäß verwendet wurde und die Werte auf das jeweilige Messergebnis 
zurückzuführen sind, soweit in der Rechtsverordnung nach § 41 Nummer 2 nichts anderes bestimmt 
ist. Andere bundesrechtliche Regelungen, die vergleichbaren Schutzzwecken dienen, sind weiterhin 
anzuwenden.

(2)   Wer Messwerte verwendet, hat sich im Rahmen seiner Möglichkeiten zu vergewissern, dass das 
Messgerät die gesetzlichen Anforderungen erfüllt und hat sich von der Person, die das Messgerät 
verwendet, bestätigen zu lassen, dass sie ihre Verpflichtungen erfüllt.

(3)   Wer Messwerte verwendet, hat

1. dafür zu sorgen, dass Rechnungen, soweit sie auf Messwerten beruhen, von demjenigen, für den die
Rechnungen bestimmt sind, in einfacher Weise zur Überprüfung angegebener Messwerte nachvollzogen
werden können und
2. für die in Nummer 1 genannten Zwecke erforderlichenfalls geeignete Hilfsmittel bereitzustellen.

Für den Verwender der Messwerte entstehen aus dieser Regelung konkret folgende Pflichten einer 
eichrechtkonformen Messwertverwendung:

1.    Der Vertrag zwischen EMSP und Kunden muss unmissverständlich regeln, dass ausschließlich die 
Lieferung elektrischer Energie und nicht die Ladeservice-Dauer Gegenstand des Vertrages ist.
2.  Die Zeitstempel an den Messwerten stammen von einer Uhr in der Ladeeinrichtung, die nicht nach 
dem Mess- und Eichrecht zertifiziert ist. Sie dürfen deshalb nicht für eine Tarifierung der Messwerte 
verwendet werden.
3.  Der EMSP muss sicherstellen, dass dem Kunden automatisch nach Abschluss der Messung und 
spätestens zum Zeitpunkt der Rechnungslegung ein Beleg der Messung und darin die Angaben zur 
Bestimmung des Geschäftsvorgangs zugestellt werden, solange dieser hierauf nicht ausdrücklich 
verzichtet. Die Angaben zur Bestimmung des Geschäftsvorgangs können folgende sein:
     a.  Name des EMSP
     b.  Start- und Endzeitpunkt des Ladevorgangs
     c.  Geladene Energie in kWh
     d.  Kreditkartennummer
4. Fordert der Kunde einen Beweis der richtigen Übernahme der Messergebnisse aus der Ladeeinrichtung 
in die Rechnung, ist der Messwertverwender entsprechend MessEG, § 33, Abs. (3) verpflichtet, diesen 
zu erbringen. Fordert der Kunde einen vertrauenswürdigen dauerhaften Nachweis gem. Anlage 2 10.2 
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MessEV, ist der Messwertverwender verpflichtet ihm diesen zu liefern. Der EMSP hat seine Kunden über 
diese Pflichten in angemessener Form zu informieren.
Dies kann z.B. auf folgende Arten und je nach Authentifizierungsmethode erfolgen:
     a.  Beim Laden mit Dauerschuldverhältnis über den textlichen Vertrag
      b.   Beim punktuellen Laden (ad-hoc-Laden) mittels (kontaktloser) Geldkarte zusammen mit dem 
Beleg über einen Short-Link im Verwendungszweck im Kontoauszug
5.  Der EMSP muss dem Kunden die abrechnungsrelevanten Datenpakte automatisch nach Abschluss der 
Messung und spätestens zum Zeitpunkt der Rechnungslegung einschließlich Signatur als Datenfile in einer 
Weise zur Verfügung stellen, dass sie mittels der Transparenz- und Displaysoftware auf Unverfälschtheit 
geprüft werden können. Die Zurverfügungstellung der Datenpakete kann über eichrechtlich nicht geprüfte 
Kanäle auf folgende Arten und je nach Authentifizierungsmethode erfolgen:
      a.   Beim Laden mit Dauerschuldverhältnis über eine E-Mail oder Zugang zu einem Backend-System
     b.  Beim punktuellen Laden (ad-hoc-Laden) mittels (kontaktloser) Geldkarte über einen Short-Link im 
Verwendungszweck im Kontoauszug und einem damit verbundenen Zugang zu einer Abruf-Plattform, auf 
der die unter Punkt 3 genannten Angaben zur Bestimmung des Geschäftsvorgangs abgefragt werden, 
sodass der Kunde an den dauerhaften Nachweis gelangt. Es dürfen nur Angaben zur Bestimmung des 
Geschäftsvorgangs abgefragt werden, welche auch im Kontoauszug des Kunden zu finden sind.
Zusätzlich muss der EMSP dem Kunden die zur Ladeeinrichtung gehörige Transparenz- und 
Displaysoftware zur Prüfung der Datenpakete auf Unverfälschtheit verfügbar machen. Dies kann durch 
einen Verweis auf die Bezugsquelle in der Bedienungsanleitung für den Kunden oder durch die oben 
genannten Kanäle erfolgen.
6.  Der EMSP muss beweissicher prüfbar zeigen können, welches Identifizierungsmittel genutzt wurde, 
um den zu einem bestimmten Messwert gehörenden Ladevorgang zu initiieren. Das heißt, er muss für 
jeden Geschäftsvorgang und in Rechnung gestellten Messwert beweisen können, dass er diesen die 
Personenidentifizierungsdaten zutreffend zugeordnet hat. Der EMSP hat seine Kunden über diese Pflicht 
in angemessener Form zu informieren.
7.     Der EMSP darf nur Werte für Abrechnungszwecke verwenden, für die Datenpakete in einem ggf. 
vorhandenen dedizierten Speicher in der Ladeeinrichtung und oder dem Speicher beim EMSP bzw. 
Backend-System vorhanden sind. Ersatzwerte dürfen für Abrechnungszwecke nicht gebildet werden.
8.   Der EMSP muss durch entsprechende Vereinbarungen mit dem Betreiber der Ladeeinrichtung 
sicherstellen, dass bei diesem die für Abrechnungszwecke genutzten Datenpakete ausreichend lange 
gespeichert werden, um die zugehörigen Geschäftsvorgänge vollständig abschließen zu können.
9.    Der EMSP hat bei begründeter Bedarfsmeldung zum Zwecke der Durchführung von Eichungen, 
Befundprüfungen und Verwendungsüberwachungsmaßnahmen durch Bereitstellung geeigneter 
Identifizierungsmittel die Authentifizierung an den von ihm genutzten Exemplaren des zu dieser 
Betriebsanleitung gehörenden Produktes zu ermöglichen.
10.  Alle vorgenannten Pflichten gelten für den EMSP als Messwerteverwender im Sinne von 
§ 33 MessEG auch dann, wenn er die Messwerte aus den Ladeeinrichtungen über einen Roaming-
Dienstleister bezieht.
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15 - LISTE DER REGELMÄSSIGEN WARTUNGSARBEITEN

Wartungszeitraum (Jahre)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Luftfilter R R R R R R R R R R

Plugs I I I I I I I I I I

Bildschirm C C C C C C C C C C

Verteilungselemente (MCCB, MCB 
RCCB). T T T T T T T T T T

AC-Eingangsklemmen T T T T T T T T T T

Lüfter I I I I I I I I I I

DC-Relaisklemmen T T T T T T T T T T

DC-Ausgangskabel und Klemmen T T T T T T T T T T

Body C C C C C C C C C C

Erdungswiderstand M M M M M M M M M M

Flüssigkeitskühleinheit I I I I I I I I I I

Flüssigkeitskühleinheit Flüssigkeit I I I I R I I I I R

C : Reinigen
I   : Inspizieren (kontrollieren, bestätigen, reinigen, festziehen oder ggf. ersetzen)
M : Messen
T  : Anziehen
R  : Überarbeiten

Luftfilter
Luftfilter sollten jedes Jahr im Rahmen der Wartung gewechselt werden.

Plugs
Bei der Wartung sollten alle Stecker überprüft werden. Wenn der Stecker kaputt oder rissig ist, sollte 
er ausgetauscht werden. Zusätzlich sollte mit allen Steckern ein Ladeversuch unternommen werden.

Bildschirm
Bei Wartungsarbeiten sollte der Bildschirm durch Drücken des Touchscreens überprüft werden. Es 
kann durch Drücken aller Funktionen auf dem Bildschirm gesteuert werden. Wenn kein Problem mit 
der Bildschirmberührung besteht, sollte der Bildschirm gereinigt werden.

Verteilungselemente (MCCB, MCB RCCB)
Die Verteilerelemente (MCCB, MCB RCCB) sollten bei Wartungsarbeiten überprüft und festgezogen 
werden. Das Festziehen kann mit einem Schraubendreher mit einem Drehmoment von 2 Nm erfolgen. 
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AC-Eingangsklemmen
Bei Wartungsarbeiten sollten die AC-Eingangsklemmen überprüft und festgezogen werden. Bei 
metrischen 8er-Schrauben sollte das Anzugsmoment 8 Nm und bei metrischen 10er-Schrauben 10 
Nm betragen.

Lüfter
Bei Wartungsarbeiten sollten die Lüfter überprüft werden. Im Falle eines Bruchs oder einer Beschädigung 
muss der beschädigte Lüfter ausgetauscht werden. Wenn kein Problem mit den Lüftern vorliegt, sollte 
ein Ladeversuch unternommen werden. Es sollte überprüft werden, ob sich die Lüfter während dieses 
Ladevorgangs drehen.

DC-Relaisklemmen
Bei Wartungsarbeiten sollten die DC-Relaisklemmen überprüft und festgezogen werden. Der 
Anziehvorgang sollte mit 6,5 Nm erfolgen.

DC-Ausgangskabel und Klemmen
Bei Wartungsarbeiten sollten das DC-Ausgangskabel und die Anschlussklemme überprüft werden. Es 
sollte auf eventuelle Schäden überprüft werden.

Body
Bei der Wartung sollte das Außengehäuse gereinigt werden.

Erdungswiderstand
Bei Wartungsarbeiten sollte ein Mechanismus wie die Messung mit einem Messgerät eingerichtet 
werden. Nach dem Eintreiben der Pfähle sollte die Spannung zwischen den beiden Pfählen weniger 
als 1 V betragen.

Flüssigkeitskühleinheit **
Bei Wartungsarbeiten sollte ein Ladeversuch mit einem flüssigkeitsgekühlten Ladestecker (Ladepistole) 
durchgeführt werden. Während des Ladevorgangs ist nach einer Wartezeit von 5 Minuten zu 
beobachten, dass aus den Rohren der Flüssigkeitskühleinheit ein Flüssigkeitsfluss besteht.

Flüssigkeitskühleinheit Flüssigkeit **
Bei Wartungsarbeiten sollte die Flüssigkeit der Flüssigkeitskühleinheit überprüft werden. Wenn sich 
Partikel in der Flüssigkeit befinden, muss die Flüssigkeit gewechselt werden. Darüber hinaus sollte 
die Flüssigkeit alle 5 Jahre gewechselt werden. 

** Einheiten sind ausschließlich bei EVC-X-Produkten verfügbar. Eine ausführliche Erklärung 
finden Sie im Abschnitt zur Flüssigkeitskühlung des Servicehandbuchs.
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